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� 07.10.12 Heimspiel in Wallernhausen / 13:15 + 15:00  
  gegen FSG Borsdorf / Rodheim II 
 

� 21.10.12 Heimspiel in Fauerbach / 15:00 
  gegen Sportfr. Oberau II 
 

� 04.11.12 Heimspiel in Wallernhausen / 12:45 + 14:30  
  gegen SG Himbach 
 

� 02.12.12 Heimspiel in Fauerbach / 14:00  
  gegen FSG Altenstadt  
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Editorial  
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
das Jahr 2012 ist bereits weit fortge-
schritten und ein kurzer Rückblick 
darauf, was in den vergangenen 
Monate alles so passiert ist und dis-
kutiert wurde, macht uns nur noch 
deutlicher, wie schnell die Zeit ver-
geht. 
Haben die Europameisterschaft und 
die Olympiade wirklich erst vor kur-
zem stattgefunden? In welcher Sai-
son haben uns eigentlich die „bes-
ten“ Spieler verlassen und wann 
wurde prophezeit, dass es jetzt nur 
noch bergab geht? Sollten die Ver-
einsgemeinschaft und die Kirmes 
nicht erledigt gewesen sein? 
 
Alles schon vergessen? Was ist aus 
den Voraussagen geworden? 
 
Der FCW-Kurier ist bestrebt, die 
Themen, die die Leser interessieren 
durch seine Berichterstattung in der 
Diskussion zu halten bzw. in Erinne-
rung zu rufen.  
Obwohl manche Themen, wie z.B. 
der Wunsch der Vorstände auf grö-
ßere Unterstützung oder das Klage-
lied über den fehlenden Jugendleiter 
von manchen Lesern nur noch über-
blättert werden, haben sie nach wie 
vor größte Bedeutung für die Zukunft 
von FCW und SKG. Deshalb finden 
Sie auch in diesem „neuen“ Heft 
wieder „alte“ Themen. 
 
Besondere Erwähnung muss natür-
lich auch der erfolgreiche Sai-
sonstart der Senioren finden. Die 
Neuzugänge haben sich gut inte-
griert und gezeigt, dass sie etwas 

können. Auch die 
Stimmung innerhalb 
der Mannschaft ist 
offenbar gut, wie aus 
dem Bericht von 
Janik über die Verabschiedung von 
Serjoscha und aus der guten Trai-
ningsbeteiligung zu schließen ist. 
 
Totgesagte leben länger! Dieser 
Spruch fällt einem ein, wenn es um 
die Vereinsgemeinschaft und die 
Kirmes geht. Eigentlich waren diese 
Themen schon abgehackt. In der 
Vereinsgemeinschaft zeigten sich 
Auflösungserscheinungen und eine 
Kirb hatte niemand mehr erwartet. 
Umso erfreulicher ist es, dass sich 
die Macher/innen in der Vereinsge-
meinschaft über die allgemeine 
Stimmung hinweg gesetzt und er-
neut eine Kirb durchgezogen haben 
– natürlich nur mit Hilfe einer regen 
Beteiligung der Bevölkerung. Das 
geänderte Konzept war anscheinend 
sehr erfolgreich. Furioser Höhepunkt 
war im olympischen Jahr natürlich 
die Dorfolympiade. Aber es gab 
auch kritische Stimmen zur Kirb. So 
war Einigen der Samstag zu Hause 
etwas zu langweilig und am Sonntag 
wurde das ein oder andere geliebte 
Schnitzel schmerzlich vermisst. 
 
Über diese und andere Themen 
finden Sie wieder viele Infos in dem 
neuen Heft. Viel Spaß beim Lesen 
 

Ihr 
Gerhard Lauer  
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Der Vorstand des FCW hat das Wort 
„Sportlich“ ist alles im grünen Bereich 
 
Der Ball rollt wieder und alles in 
allem sind wir mit 2 Siegen, 2 
Remis und 1 Niederlage gut in 
die neue Saison gestartet. Nach 
einem Pokalerfolg gegen Ober-
Mockstadt das AUS gegen 
Eschenrod. Auch damit kann 
man leben. 
 
Bedenkt man, dass wir bei den 2 
Remis in Hirzenhain gegen einen 
schwachen Gegner leider selbst 
nichts zustande brachten, und in 
Altenstadt durch eine lächerliche 
Fehlentscheidung des Schiris um 
den verdienten Sieg gebracht 
wurden, so hätte der Auftakt 
noch deutlich besser aussehen 
können. 
 
Ich denke, die anfänglich bedau-
erten Abgänge von Jungmann 
und Yilmaz (dem wir aufgrund 
einer schweren Verletzung beim 
Spiel im neuen Verein von dieser 
Stelle aus „Gute Besserung“ 
wünschen) haben wir gut verdaut 
und die Neuzugänge wurden gut 
integriert. 
 
Vereinzelte Vorkommnisse ma-
chen erforderlich mal wieder an 
den Fairplay-Gedanken zu erin-
nern. Manchmal fragt man sich, 
ob man sich auf dem Sportplatz 

wirklich bei der schönsten Ne-
bensache der Welt befindet !?! 
 
Egal ob Spieler, Gegenspieler, 
Zuschauer, Funktionär oder Schi-
ri, alle sollten sich manchmal 
Gedanken machen, ob das Mit- 
oder Gegeneinander überlegt 
koordiniert wurde. Dabei kann 
ggf. auch mal eine Entschuldi-
gung in Erwägung gezogen wer-
den.  
 
Denkt dran: 
Der Klügere 
gibt nach! 
 
 
Euer 
Bernd von 
Lienen 
Präsident  
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Der Vorstand der SKG hat das Wort 
Hallo SG`ler, 
 
wie jedes Jahr um diese Zeit, wenn 
ich diese Zeilen schreibe, ist die 
Sommerpause der Fußballer vorbei. 
Unser Trainer Pino Castellano hat 
Mitte Juni schon den Trainingsplan 
für die Vorbereitung auf die neue 
Runde 2012/13 ausgearbeitet und 
verschickt, so dass Ende Juni das 
erste Training stattfinden konnte. Was 
ich gesehen und mitbekommen habe, 
war die Trainingsbeteiligung in der 
Vorbereitungsphase gut. Nur unseren 
SKG-Spielern muss ich mal ins Ge-
wissen reden, denn ihre Trainingsbe-
teiligung in dieser Phase ließ „zu 
wünschen“ übrig. Ihr kennt ja das 
Sprichwort: „Ohne Fleiß, kein Preis“ 
oder anders übersetzt: „Ohne Trai-
ning, keine Aufstellung“. Deshalb, 
liebe Fauerbacher Fußballer geht ins 
Training und zeigt, dass ihr mithalten 
könnt. Wir sind momentan in beiden 
Mannschaften unserer SG in der Un-
terzahl und können dies nur mit eu-
rem Engagement verbessern.  
 
Da auch im Training die meisten 
Spieler von unserem Partner FCW 
kommen, ist es selbstverständlich, 
wenn diese sagen, es sind kaum 
SKG`ler da, weshalb trainieren wir in 
Fauerbach und nicht in Wallernhau-
sen. Beide Vereinsvorstände und der 
SG-Vorstand hatten im Vorfeld be-
schlossen, dass monatsweise ab-
wechselnd hier wie dort trainiert wird. 
Diesen Beschluss können wir aus 
SKG-Sicht nicht mehr lange aufrecht 
halten, wenn nur  Wallernhäuser im 
Training sind. Also nehmt die Trai-

ningstermine wahr 
und zeigt, dass ihr 
unsere Farben wür-
dig vertreten könnt. 
Über den sportlichen Ver-
lauf der Vorbereitung und die ersten 
Spiele in der neuen Runde werden 
Pino und der Spielausschuss berich-
ten. 
 
Das Wort „Sommerpause“ kann man 
dieses Jahr seitens der SKG wirklich 
benutzen. Es passierte bei der SKG 
nicht viel seit Erscheinen des letzten 
FCW-Kuriers. Wir haben am Sport-
platz kleinere Reparaturen erledigt. 
Der Rasen wurde stückweise mit 
Rollrasen erneuert und an weiteren 
Stellen neu angesät. Diese Arbeiten 
haben Früchte getragen und unser 
Spielfeld befindet sich in einem guten 
Zustand.  
 
Größere Anstrengungen zur Sport-
platzverbesserung wollen wir im 
nächsten Frühjahr anlässlich des 
10jährigen Bestehens des „Fauer-
bacher Fohlenclubs“  unternehmen, 
damit zum Jubiläumsspiel des in 
Fauerbach und Umgebung beheima-
teten Fanclubs gegen eine Auswahl-
mannschaft (Alte Herren) des Bun-
desligisten Borussia Mönchenglad-
bach ein vorzeigbarer Platz bzw. 
schön hergerichtetes Sportheim in 
Fauerbach vorhanden sind. Ja, das 
wird nächsten Jahr im Sommer unser 
Highlight. Nach momentanem Stand 
werden die Gladbacher Alten Herren 
am Samstag, dem 22. Juni in Fauer-
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bach spielen. Fanclubvorsitzender 
Torsten Lang und sein Team sind 
schon kräftig mit den Vorbereitungen 
zugange. Vielleicht schaffen wir es, 
zu dem Spiel noch weitere Spiele, 
z.B. aus dem Jugendbereich oder 
einer Auswahl von AH-Spielern ge-
gen eine dementsprechende Stadt-
auswahl antreten zu lassen. Ich wer-
de Euch über den Verlauf der Vorbe-
reitungen in den nächsten Ausgaben 
berichten.  
 
Aus dem Vorstand gibt es auch nicht 
viel zu berichten. Seit der Wahl am 4. 
Mai 2012 treffen wir uns regelmäßig 
zu Sitzungen, welche alle wichtigen 
Themen im Verein behandeln. 
Thomas Seum, als neuer 1. Vorsit-
zender, ist nebenbei auch noch unser 
AH-Vertreter und hilft als ehemaliger 
Spielausschuss noch an der Außenli-
nie aus, da ja unsere beiden Spiel-
ausschussmitglieder Lukas Windpas-
singer und Christopher Uhl aktive 
Spieler sind. Er hat damit „volles Pro-
gramm“ in Sachen SKG. Natürlich 
wird er in allen Bereichen von uns 
anderen Vorstandsmitgliedern unter-
stützt. 
 
Die Gymnastikgruppe hat im August 
wieder mit ihren Übungsstunden be-
gonnen. Sie treffen sich regelmäßig 
freitags um 19.00 Uhr im Fauerba-
cher Bürgerhaus. Neuzugänge sind 
jeder Zeit herzlichst willkommen.  
Alle Teilnehmerinnen sind von der 
Arbeit ihrer Trainerin Carmen Hoppe 
begeistert. 
 
Die Faschingsabteilung hat ebenfalls 
noch Sommerpause, aber ab Sep-
tember wird intensiv in das Vorberei-

tungsprogramm für die Kampagne 
2013 eingestiegen. Am 2. Februar 
2013 findet in unserem Bürgerhaus 
wieder eine Faschingssitzung statt. 
Näheres berichte ich in den kommen-
den Ausgaben des FCW-Kuriers. 
 
Die JSG Fauerbach-Nidda hat eben-
falls ihre Spiele wieder aufgenom-
men. Die Ergebnisse seht ihr jeweils 
mittwochs im Kreis-Anzeiger. 
 
Einen kleinen Beitrag zum Schmun-
zeln möchte ich noch anfügen. 
Norbert Wenzel, langjähriger SKG-
Spieler und „stiller Helfer“ sowie 
“Neu-60ziger“ hatte eine besondere 
Überraschung zu seinem runden 
Geburtstag. Er liebt die Landwirt-
schaft und hier besonders die Rinder-
zucht. Freunde haben ihm am Fauer-
bacher Ortsausgang, Höhe Zufahrt 
zum Sportplatz, eine besondere 
Überraschung mit dem Aufstellen 
eines Strohrindes bereitet.  

Ich wünsche beide Mannschaften 
eine gute Saison 2012/13. 
 
So, weiter habe ich aus der Sommer-
pause nichts mehr zu berichten und 
verbleibe mit sportlichem Gruß 
 
Euer Manfred 
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Der Trainer hat das Wort 
Hallo an Alle, 
 
die ersten 5 Spieltage sind vorbei und 
mit 2 Siegen, 2 Unentschieden und 1 
Niederlage sind wir gut aus den Start-
löchern gekommen.  
 
Im ersten Heimspiel in Fauerbach 
gewannen wir mit 4:1 gegen Schot-
ten II . Dabei sah man bereits die 
Qualität unserer Neuzugänge. Stef-
fen Schmidt  machte an diesem Tag 
den Unterschied aus und so konnte 
man mit 3 Punkten starten.  
 
Danach musste man unter der Woche 
in Hirzenhain  ran. Mehr als ein Punkt 
hatten wir an diesem Tag nicht ver-
dient und so fuhr man mit einem 1:1 
wieder nach Hause.  
 
Am Sonntag danach war die neue 
Spielgemeinschaft aus Ulfa / Gon-
terskirchen  in Wallernhausen zu 
Gast. Die Gäste waren spielerisch 
nicht unbedingt besser aber effekti-
ver. Am Ende stand ein 0:3 zu Buche.  
 
Mal wieder unter der Woche auswärts 
im Einsatz, diesmal in Altenstadt , 
spielten wir eine gute Partei. Aber 
mehr als ein 2:2 war uns an diesem 
Tage nicht gegönnt. Wie in den Spie-
len zuvor mussten wir Elfmeter hin-
nehmen, diesmal sogar deren 2. 
 
Im anschl. Heimspiel gegen die Re-
serve der Viktoria aus Nidda  muss-
te ein Sieg her und am Ende stand 
auch ein verdienter 4:1 Erfolg zu Bu-
che. Bessere Chancenverwertung 

hätte das 
Ergebnis 
höher ausfal-
len lassen 
können.  
 
Besonders 
zu erwähnen 
ist, dass Serjoscha Lusky  in seinem 
letzten Spiel vor seinem Mexiko 
Abenteuer das Tor zum 4:1 erzielte.  
 
Mit 8 Punkten aus 5 Spielen stehen 
wir momentan auf dem 7. Tabellen-
platz.  
 
Die Trainingsbeteiligung  ist nach 
wie vor sehr gut, im Durchschnitt 
kommen 17 Leute zu den Trainings in 
Wallernhausen.  
 
Zur Reserve  kann man noch nicht 
viel sagen. Durch die kleine Reserve-
runde in diesem Jahr und dem für uns 
ungünstigen Spielplan haben wir erst 
ein Spiel hinter uns. Das 1:1 gegen 
Ulfa / Gonterskirchen  entsprach 
absolut nicht dem Spielverlauf. Unse-
re Jungs waren haushoch überlegen, 
aber vor dem Tor nicht cool genug.  
 
Alles Gute an Mo Seum , der sich in 
diesem Spiel schwer verletzte und in 
diesen Tagen unter das Messer 
muss.  
 
Bis die Tage ... 
 
Pino  
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Nachtrag – neue Spieler im Bild 
Bereits im letzten Heft wurden diese neuen Spieler vorgestellt – leider ohne 
Bilder; dies holen wir jetzt nach. 
 

Steven Kosch  
 
geb. am 30.08.1989 / wohnt in Wallern-
hausen; spielte zuletzt für Geiss-Nidda  
 

Meles Barak  
 
geb. am 04.07.1994 / wohnt in Wallern-
hausen und spielt auch noch in der eige-
nen A-Jugend 
 

�
�
�

������������	
��
�
��
���������
���

�	���	�����
 
 

 
Das Bild von Felix Möbus  können wir 
hoffentlich im nächsten Heft auch 
noch nachreichen. 
 
 
 
 
 

Können wir bis dann  
noch weitere  
neue Spieler  

vorstellen ??? 
 
 

Lasst Euch überraschen !! 
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Aus der Jugendabteilung: Die Feldrunde 2012/2013 
Bernd von Lienen berichtet 
 
Die Sommerferien sind leider vorbei. 
Trotz sehr hoher Temperaturen sind 
die Jugendmannschaften in die Feld-
runde der Saison 2012/2013 gestartet. 
 
In der A-Jgd . wird es immer schwerer, 
eine schlagkräftige Truppe aufs Feld 
zu schicken. Inzwischen ist trotz unse-
rer 4er JSG ein Zusammenschluss 
mit der JSG Ranstadt / Dauernheim 
/ Ober-Mockstadt / Bobenhausen  
erforderlich geworden, um 11 Spieler 
aufs Feld zu bekommen. Und dies im 
wahrsten Sinne der Worte, denn zu 
den ersten Spielen waren bedauerli-
cherweise immer nur 11 Spieler ge-
kommen. Obwohl es im Pokal und im 
1.Rundenspiel für Siege reichte (2:0 
und 10:2) ist dies eine sehr bedauerli-
che und bedenkliche Situation (Spie-
lort Wallernhausen).  
 
In der B-Jgd.  ist derzeit alles Bestens. 
Durch das Aufstocken mit einigen C-
Jgd.-Spielern konnten sogar 2 Mann-
schaften gemeldet werden. Während 
die B1 im Pokal und der Liga domi-
niert sieht es bei der B2 derzeit noch 
schlecht aus. Wichtig ist aber, dass 
die Spieler Spielpraxis bekommen. 
Kopf hoch; wenn Ihr eingespielt seid, 
werdet Ihr auch den ein oder anderen 
Sieg erringen (Spielort Nidda). 
 
In der C-Jgd . können wir in dieser 
Saison leider kein Team ins Rennen 
schicken. Wegen Spielermangel 
mussten wir das gemeldete Team 
zurückziehen. Während der ältere Teil 

in der B-Jgd. eingesetzt werden kann, 
ist dies für den jüngeren Jahrgang 
nicht zu empfehlen. Diese Spieler 
werden jetzt mit Zweitspielrecht für 1 
Jahr bei der JSG Ranstadt oder der 
JSG Vogelsberg eingesetzt. Hier be-
steht dringender Handlungsbedarf, um 
die Jahrgänge künftig wieder inner-
halb unserer JSG spielen zu lassen.  
 
Bei der D-Jgd.  läuft alles nach Plan. 
Zwei 9er-Mannschaften wurden ge-
meldet. Während die D1 im Pokal und 
Quali-Runde dominiert, hat die D2 
noch einige Start-Schwierigkeiten. Sie 
mussten sich aber auch gleich im 
Pokal und in der Quali mit Oberau 1 
messen, das zu den stärksten Teams 
in dieser Altersklasse zählt. Nachteilig 
bei mehreren Mannschaften einer 
Altersklasse ist, dass alle in der 1 
spielen wollen. Da dies nicht möglich 
ist, sind die Trainer in der Pflicht, allen 
Spielern beider Mannschaften zu ver-
mitteln, dass Sie – egal wo Sie spielen 
– wichtig sind und genau dort ge-
braucht werden. Hierzu ist auch die 
Unterstützung der Eltern erforderlich. 
Wenn alle am gleichen Strang ziehen 
sollte einer erfolgreichen Saison nichts 
im Wege stehen (Spielort Wallernhau-
sen). 
 
Bei der als 7er-Mannschaft spielenden 
E-Jgd.  sind derzeit über 30 Kinder im 
Training, das in Fauerbach und Nidda 
stattfindet.  
 

Fortsetzung Seite 18
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Die Feldrunde 2012/2013 der JSG – Fortsetzung von S eite 16 

Nach ursprünglicher Planung mit 2 
Mannschaften wurde inzwischen 
eine 3. Mannschaft nachgemeldet. 
Während E1 und E2 in Richtung 
Kreisliga planen wird es die E3 deut-
lich schwerer haben. Vorteil der 3. 
Mannschaft ist jedoch, dass die hier 
eingesetzten Spieler nicht auf der 
Ersatzbank sitzen, sondern in einer 
etwas schwächeren Gruppe Spiel-
praxis sammeln, um später dann 
selbst als Leistungsträger in den 
Großfeldmannschaft mithalten zu 
können. Dies sollte auch so von den 
Eltern unterstützt werden (Spielort 
Fauerbach). 
 
Bei der F-Jgd . nimmt 1 Mannschaft 
an der Quali-Runde teil. Nach einem 
erfolgreichen Quali-Turnier mit 3 
Siegen spielt die Mannschaft derzeit 

in der Quali-Gruppe 2. Bei der F-
Jgd. lebt zwar auch der Erfolgsge-
danke; es sollten hier aber noch 
Spiel und Spaß im Vordergrund ste-
hen (Spielort Ober-Lais), 
 
Spiel und Spaß gilt auch für die 
Bambini - Teams , die Ihre Spiele 
nur in Form von Freundschaftstur-
nieren austragen. 
 
Viel Erfolg und Spaß beim Training 
und den Spielen wünscht Euch das 
Jugendleiter-Team der JSG.   
 
 
 

Die Die D ie D ie ZukunftZukunftZukunftZukunft    
des Vereinsdes Vereinsdes Vereinsdes Vereins 

 
 
 

Infos aus der A-Jugend 
Liebe Wallernhäuser und Fauerbächer, 
 
wie in der letzten Ausgabe berichtet spielt unsere A-
Jugend seit dieser Saison mit der JSG Ranstadt zusam-
men. In die neue Saison konnte man mit zwei Auswärts-
siegen gegen die JSG Ortenberg / Stockheim / Glauburg 
starten. Zunächst stand das erste Pokalspiel an, das mit 
2:0 gewonnen wurde. Eine Woche später konnte man im ersten Ligaspiel noch 
einmal deutlich zulegen und gewann mit 10:2. 
 
Für Wallernhausen spielen in dieser A-Jugend Sascha von Lienen , Dustin 
Wichmann, Burak Meles  und Dominik Dittelbach  und für Fauerbach Julien 
Emmrich . Trainiert wird sie von Lukas Schmidt  und Tim Hoffmann  aus Dau-
ernheim. In den nächsten Spielen wird man sehen, was in dieser Saison mit 
der neu zusammen gewürfelten Mannschaft möglich ist. 
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Was gibt’s neues bei den Senioren? 
 
Sportlich sind wir mit beiden Mannschaften gut in die Saison gestartet und 
auch neben dem Platz haben wir (meistens) viel Spaß zusammen. So wurde 
zum Beispiel wieder ein Tippspiel für die Bundesligasaison organisiert bei der 
jeder Spieler teilnehmen kann. Das hatten wir genauso bei der Europameister-
schaft gemacht. Dieses Tippspiel entschied David Greiner  für sich und ge-
wann so den Einsatz von 10 Euro pro Person, den es auch nach der Bundes-
ligasaison wieder zu gewinnen gibt. 
 
Am 01.09. nahmen wir alle zusammen Abschied von unserem Spieler Ser-
joscha Lusky , der zusammen mit seiner Freundin Laura für ein halbes Jahr 
nach Mexiko geht und uns somit für die Hinrunde nicht mehr zur Verfügung 
stehen wird.  
 
Mit vielen Spielern hatten wir einen schönen Abend, der erst in den frühen 
Morgenstunden ein Ende fand. Joschi hatte auch seine Freunde aus Costa 
Rica zu Gast, die fast die ganze Zeit mit ihm zusammen Musik machten. Ne-
ben den spanischen Liedern bekamen wir auch wieder die selbst geschriebe-
nen Lieder über Wallernhausen zu hören, die bei uns schon zu Klassikern ge-
worden sind. Ansteckend war die südländische Musik auch für unseren Coach, 
der Joschis Cajon (trommelähnliches Musikinstrument) für ein halbes Jahr 
ausgeliehen bekommen hat. Vielleicht kann er Joschi nach dem halben Jahr 
mit einer Musikeinlage wieder empfangen :) 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Janik Woelcke 
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Vereinsgemeinschaft Wallernhausen: Kirmes 2012 
Landfrauen - FFW – FCW – ECW - Schützen 

 
Wer hätte das gedacht? 
 
Nach der erfolglosen Kirmes 2009, 
bei der kaum ein Überschuss erzielt 
wurde, hatten wir aufgrund des Feu-
erwehrfestes in 2010 auf eine weite-
re Kirmesveranstaltung verzichtet. 
Das Jubiläum des FCW in 2011 
führte dann zum erneuten Ausfall 
der Kirmes. Alle haben gedacht 
„DAS WARS“. 
 
In der Vereinsgemeinschaftssitzung 
im Herbst 2011 waren die Ladfrauen 
schon quasi ausgetreten und auch 
mir war der Aufwand im Verhältnis 
zum Ergebnis zu aufwändig.  
 
Allen Verantwortlichen war klar, dass 
unbedingt ein neues Konzept erstellt 
werden musste. Zelt, Disco, Tanz-
band, 3 oder 4 Tage, Freitag oder 
Montag wegfallen lassen? All diese 
Fragen und noch viele mehr muss-
ten ausdiskutiert werden: 
… 
�  Wegfall des Montag – unmöglich! 
�  Wegfall des Sonntag – unmög-

lich, da Familientag! 
�  Zelt – unbedingt erforderlich! 
�  Disco – lukrativ, aber mit gewis-

sen Risiken verbunden – die 
brauchen wir nicht! 

 
Wichtig war für uns, dass wir mit der 
Kirmes die Wallernhäuser Bürger 
mobilisieren. 

So entstand der bekannte Ablauf-
plan mit Wegfall des Samstag  
(Grund hierfür ist die Tatsache, dass 
kaum noch einer 3 Tage durchfeiern 
kann/will). 
 
Kosten sparen  (nur noch 1 Tag 
Tanzband oder gespendete Kartof-
fel- und Zwiebelkuchen anbieten) 
und Arbeitsabläufe vereinfachen  
(Grillen statt Braten – diesem Motte 
fielen die allseits beliebten Kirmes-
Schnitzel und das Montags-
Rippchen zum Opfer). 
 
All dies wurde heftig ausdiskutiert 
und letztendlich – den vielen positi-
ven Rückmeldungen aus der Bevöl-
kerung zufolge – erfolgreich umge-
setzt. Dies gilt für 2012 auch in fi-
nanzieller Hinsicht. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns 
recht herzlich bei allen Helfern und 
Kuchenspendern bedanken und 
hoffen, dass wir nach Klärung „wie 
es 2013 weitergeht“ auch für künfti-
ge Aktivitäten der Vereinsgemein-
schaft auf die Unterstützung der 
Bevölkerung hoffen können. 
 
 
Für die Vereinsgemeinschaft 
 
Bernd von Lienen 
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Neue Fußballregeln 2012 / 2013 
 
Zur neuen Saison haben 
sowohl das International 
Football Association Board 
(IFAB) als auch der Hessi-
sche Fußball-Verband 
(HFV) neue Regeln be-
kannt gegeben, die ab 
sofort zu beachten sind. 
Da die eine oder andere Änderung 
noch nicht in Fleisch und Blut über-
gegangen ist, sollen die Neuerungen 
einmal kurz ins Gedächtnis gerufen 
werden. 
 

Regeländerungen HFV 
 
Wiedereinwechseln 
Ausgewechselte Spieler auf Kreis-
ebene dürfen künftig wieder einge-
wechselt werden. Die Höchstzahl der 
Auswechselspieler liegt bei drei, also 
dürfen die 14 Spieler oder Spielerin-
nen beliebig oft aus- und eingewech-
selt werden. 
 
Freundschaftsspiele 
Es dürfen so viele Spieler zum Ein-
satz kommen, wie Platz auf dem 
Spielbericht ist. Und all diese Spieler 
dürfen auf Kreisebene auch wieder 
eingewechselt werden. 
 
Direkter Vergleich statt Tordiffe-
renz 
Wenn Klubs am Saisonende punkt-
gleich auf einem Auf- oder Abstiegs-
platz oder davor oder dahinter ste-
hen, ist in Hessen ab sofort nicht 
mehr die Tordifferenz das entschei-
dende Kriterium. Bei zwei Vereinen 
gelten zunächst die Punkte aus dem 
direkten Vergleich und dann die Tor-

differenz aus diesem. Dann 
erst wird die Tordifferenz 
aus der Gesamttabelle 
herangezogen. Ist auch 
diese gleich, kommt es 
darauf an, wer mehr Tore 
in der Saison erzielt hat. 
Letzte Möglichkeit ist ein 

Entscheidungsspiel. Bei drei oder 
mehr punktgleichen Vereinen wird es 
noch komplizierter. Mit diesen Regeln 
wird man sich deshalb in der Praxis 
erst beschäftigen, wenn es erforder-
lich ist. 
 
Neuregelung bei Feldverweis 
Bislang war die Mindeststrafe nach 
einem Feldverweis zwei Spiele Sper-
re. Bei unsportlichem Verhalten (z.B. 
Beleidigung) wird die Untergrenze 
nun auf ein Spiel gesenkt. Eine Tät-
lichkeit kann nun mit sechs statt acht 
Spielen Sperre geahndet werden. Für 
Feldverweise bei Freundschaftsspie-
len gelten neuerdings Zeitsperren 
anstatt Spielsperren. 
 
Zweitspielrecht 
Wer mindestens 100 km entfernt von 
seinem Wohnort studiert oder Be-
rufspendler ist, kann ab sofort ein 
Zweitspielrecht beantragen – und 
somit bis zur Kreisebene für zwei 
Vereine auflaufen, sogar in einem 
anderen Landesverband. 
 
Passeinzug nach roter Karte 
Künftig bleibt der Pass beim Verein, 
falls der elektronische Spielbericht 
zum Einsatz kommt. Bei Junioren-
Spielen im Kreis wird der Pass wei-
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terhin vom Schiedsrichter eingezo-
gen. 
 
Schiedsrichter-Pflichtsoll 
Jeder Verein im Kreis muss für jede 
Senioren-Mannschaft (ausgenom-
men AH), jedes Frauen-Team und für 
die Jugendabteilung je einen geprüf-
ten Schiedsrichter stellen. Ansonsten 
droht eine Geldstrafe und ab dem 
zweiten Jahr wird der klassen-
höchsten Mannschaft 
ein Punkt abgezo-
gen. Sind Vereine, 
die im Seniorenbe-
reich eine Spielge-
meinschaft bilden, an 
einer Jugendspielgemein-
schaft beteiligt, so muss der 
federführende Verein der Seni-
oren-Spielgemeinschaft für 
seine Partnervereine insgesamt 
einen Schiedsrichter für die Ju-
gend stellen. 
 
 

Regeländerungen des IFAB 
 
Regel 1 – das Spielfeld 
Werbung an Banden oder auf dem 
Rasen muss künftig mindestens ei-
nen Meter von der Außenlinie ent-
fernt angebracht sein. Hinter dem Tor 
muss sie einen Abstand von einem 
Meter zu den Netzen haben. 
 
Regel 4 – Ausrüstung der Spieler 
Klett- oder Klebeband, mit dem viele 
Fußballer ihre Stutzen stabilisieren, 
muss ab sofort zwingend in der 
Stutzenfarbe sein. Die Regelung, 
dass Streifen mit einer Breite von 
rund zwei Zentimetern auch in ande-
ren Farben erlaubt sind, fällt weg. 
Trägt ein Team geringelte Stutzen, 

muss das Band die Farbe haben, die 
auch der jeweilige Teil der Stutzen 
hat. Eine weitere Neuerung in Regel 
4 betrifft die Kommunikation von 
Spielern und Betreuern: Technische 
Hilfsmittel wie ein Headset sind tabu. 
 
Regel 8 – Beginn und Fortsetzung 
des Spiels 
Prallt das runde Leder beim Schieds-
richter-Ball auf den Boden, so kann 
daraus künftig nicht mehr direkt ein 

Tor oder ein Eigentor erzielt wer-
den. Schießt der angrei-

fende Spieler den 
Ball ins gegnerische 

tor, gibt es Abstoß. 
Schießt der Verteidi-

ger den Ball ins eigene 
Tor, gibt es Eckstoß. Erst 

nach der zweiten Ballberüh-
rung – durch den gleichen 
Spieler oder einen Gegner – 
kann ein Tor erzielt werden. 

 
Regel 12 – Verbotenes 

Spiel und unsportliches Verhalten 
Nach einer Testphase in Südamerika 
hat es das IFAB nun offiziell zugelas-
sen – das so genannte „Rasier-
schaum-Mauerspray“ für den 
Schiedsrichter. Der Referee schreitet 
dabei die Distanz von 9,15 Meter ab 
und zieht dann eine Linie mit einer 
Spraydose, welche die Verteidiger 
nicht überschreiten dürfen. Der DFB 
hat jedoch gleich abgewunken: in 
Deutschland wird die Technik nicht 
zum Einsatz kommen, die Schieds-
richter sollen das mit Persönlichkeit 
regeln.  
 

Alles klar??? 
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Was tut sich beim LLT von Juli – August 2012? 
Manfred Schubert berichtet 

Liebe Leser,  
der Dorflauf ist Vergangenheit und wir können uns wieder auf andere Laufveranstaltun-
gen konzentrieren.  
Für die Läufer ist das ganze Jahr Saison, natürlich sucht sich jeder seine Höhepunkte 
selber aus wo er an den Start gehen möchte. Da ist zum Beispiel ein Marathon im 
Herbst das Ziel, der andere bevorzugt die Oberhessen Laufserie, oder es steht ein 
Ultralauf über 100 Km auf dem Programm, doch der größte Teil unserer Laufgruppe 
sucht das gemeinsame Auftreten des Teams an Laufveranstaltungen. So haben wir in 
diesem Jahr bisher 3-4 mal den teilnehmerstärksten Verein stellen können.  
Die Triathleten dagegen haben ihre Saison von Mai-September. Die verletzungsbeding-
ten Ausfälle führten zur Abmeldung eines Teams aus der 4. Hessenliga. Eine Mann-
schaft bestehend aus 4-5 Athleten konnte im Seniorenbereich am Ligageschehen teil-
nehmen.  
Wundern sie sich nicht, wenn sie in meinen Berichten  von den Läufen und Triathlon-
veranstaltungen einige Namen doppelt zu lesen sind. Es gibt einige Läufer, die mit dem 
Triathlon-Sport verbunden sind und andersrum ist es auch so. 
 
Von Laufveranstaltungen kann ich nur erfreuliches berichten, abgesehen von dem Juli 
Wetter. Tobias Weinthäter und Anette Hübner siegten am Dörrnstein.   
 
Zahlreich vertreten waren wir wieder beim Ortenberger Sommerbiathlon  und erfolg-
reich zugleich. Die sinnflutartigen Regenfälle konnten die 26 Teilnehmer nicht davon 
abhalten am 5. Ortenberger Sommer Biathlon teilzunehmen. Trotz einiger Stürze auf 
der nassen  rutschigen Strecke gab es gute Ergebnisse. Schade dass nicht mehr Teil-

nehmer aus der Region am Start waren, 
denn die Arbeit der Organisatoren und 
Helfer werden mit vielen Startern be-
lohnt. Der erste der die 3 Runden a 850 
m in Angriff nahm war Jörg Gottwals, 
danach musste 5x mit einem KK Ge-
wehr auf die 50 m entfernte Scheibe Ø 
12cm geschossen werden. Für jeden 
Fehlschuss musste eine 45 m lange 
Bergan Strafrunde gelaufen werden. 
Weitere 2 Runden a 850 m folgten, 
bevor es zum 2. Schießen ging. Jetzt 
folgten noch 2 Runden ehe man das 
Ziel an der Schützenhalle erreicht hat. 

 
Hausener Waldlauf  
Marcus Dickel läuft persönliche Jahresbestzeit über  die Halbmarathon Distanz 
Endlich nach 3 Monaten (Zerrung) konnte er wieder befreit Laufen. Die Voraussetzun-
gen waren allerdings nicht gerade rosig. Um 7:00 Uhr in der Früh regnete es noch in 
Strömen, doch pünktlich zum Start um 8:30 Uhr drehte der Wettergott den Hahn zu und 
es blieb trocken. Bis auf ein paar Pfützen war die Strecke gut zu Laufen. Marcus beleg-
te mit der Zeit von 1:27:55 Std. einen hervor-ragenden 16. Gesamt/3.M35 Platz. Für 
Jörg Gottwals war das angeschlagene Tempo zu hoch, nach dem er sich am Samstag 
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beim Ortenberger Sommerbiathlon ziemlich verausgabte. 
Er lief sein Rennen und belegte in 1:39:02 Std. Gesamt-
platz 47./ 10.M45 .  
 
Niddaer Stadtlauf 
LLT Wallernhausen teilnehmerstärkster Verein 
Mit Unterstützung einiger Triathleten konnten wir mit 27 
Aktiven an den Start gehen. Wir konnten die Sieger im 
Schülerlauf und 5 Km Lauf stellen. Im Hauptlauf über 15 
Km waren wir auch im vorderen Feld zu finden. In den 
Altersklassen konnten wir einige Podestplätze erlaufen. 
 
Gederner Stadtlauf 
Hitzeschlacht über den Schlossberg 
Hoch Sommerliche Verhältnisse prägten den 16. Geder-
ner Stadtlauf. Aber die Organisatoren hatten vorgesorgt, 

entlang der Strecke waren viele Wasserstellen zur Erfrischung eingerichtet. Für Rekor-
de sorgten ca. 50 Bambini Läufer über 300 m und ca. 100 Schüler der Gederner Grund-
schule mit ihren Teilnahmen am Schülerlauf. In dem Lauf über 1,5 Km mit dem überle-
genen Sieger Marius Abele  wurden 131 Finisher gezählt. 
Im 5 Km Lauf stellte unser Team nicht nur den Sieger sondern auch mit 10 Teilnehmern 
die größte Gruppe. Beim Hauptlauf der um 19:00 Uhr gestartet wurde lag ein Großteil 
der Strecke schon im Schatten. Aber der Schlossberg wo die Läufer 4 x hinauf mussten 
schlauchte ganz schön. Die Anstrengungen waren für einige Läufer zu hoch und so 
gaben viele vorzeitig auf. Leider auch betroffen unser Team. Marcus Dickel  und Tor-
ben Stooß  mussten wegen Kreislauf Problemen aussteigen. Was auch vernünftig war. 
Somit war unser Team was die Teamwertung angeht ohne jegliche Chance auf einen 
der vorderen Plätze. Dazu noch die Ausfälle von Michael Abele  und Tobias Weinthä-
ter  und den Triathlon Starter Jörg Suhl  und Markus Goll . Ein Lob den Läufern und 
Läuferinnen die sich durch gekämpft haben und das Ziel erreicht haben.  

 

Matthias Schäfer                                      Es war richtig was los auf Gederns Straßen 
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Berichte vom Triathlon-Team Wallernhausen 
 
Die Saison fängt für viele Triathleten mit dem Kinzigtal Triathlon  am 6.5.2012 an. Gleich 
7 Aktive hatten gemeldet, leider hatten sie mit Regen und Kälte zu kämpfen, es kamen 
aber alle ins Ziel.  

Es folgten weitere Wettkämpfe in Lan-
genselbold, Nidda und Kraichgau .  
Viele haben einfach nur Spaß, mit da-
bei zu sein und die 3 Disziplinen zu 
bewältigen. Auch hier werden die Stre-
ckenlängen unterschiedlich angeboten. 
Eine Sprintstrecke  ist mit 500 m 
Schwimmen, 20 km Radfahren und 5 
Km Laufen eine „Kurze“. Dann gibt es 
noch die olympische Distanz , die 
Mittelstrecke  und den Ironman .  
Viele Triathleten sind erst zufrieden, 
wenn sie die Königsstrecke den soge-
nannten Ironman (3,8 Km Schwimmen, 
180 Km Radfahren und 42,2 Km Lau-

fen) geschafft haben. Vom Walli Team haben in diesem Jahr Dennis Kneip (in Frank-
furt), Stephan Möller  und Ralf Reutzel  (in Roth) 
diese Disziplin gefinisht.  
 
Beim Allgäu Triathlon  präsentierte sich den 5 
Aktiven bei Regenwetter eine sehr schwere Stre-
cke, die sie aber gemeistert haben.� Es gab weite-
re Wettkämpfe wo das Team präsent war, wie 
zum Beispiel am Twistesee , in Wiesbaden , in 
Rodgau  und Hofheim .  
 
Einige Volkstriathlonveranstaltungen - wo Jeder 
mitmachen kann - folgten, wie erst kürzlich in 
Birstein beim 12. Vogelsberger Triathlon . Hier 
starteten 15 Triathleten vom Tria-Team Walli. Mit 
sehr guten Platzierungen machten sie auf sich 
aufmerksam.  
 
Kleiner Bericht mitten aus dem Geschehen: 
Am 25.08.12 starteten einige Athleten unseres Triathlon-Teams in Birstein.  Die Be-
fürchtung, dass es regnet, traf nicht ein. Zwar war der Himmel teilweise bewölkt aber ab 
und zu kam die Sonne durch bei angenehmen Temperaturen. Also gute Voraussetzun-
gen für einen tollen Triathlon.  
Geschwommen wurde wieder im Freibad mit 25m Bahnen und jeweils 3 Gruppen. Un-
sere Mädels durften beginnen. Es war sehr spannend. Ute stieg als Erste unseres 
Teams aus dem Wasser, knapp gefolgt von Anja. Schnell flitzten Matthias und ich in die 
Wechselzone, um Bilder zu schießen und das große Treiben begann.  
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Dann waren auf einmal alle da und ab ging es auf die 
Radstrecke. Diese wurde gegenüber den Jahren zu-
vor vom Veranstalter geändert. Nach wenigen Metern 
aus dem Freibad-Gelände raus führte der Strecken-
verlauf nach rechts auf die Landstraße Richtung Un-
terreichenbach. Die meisten empfanden die Strecke 
als anspruchsvoller und bergiger.  
 
In der Zwischenzeit startete im Wasser Gruppe 2 mit 
Jörg Suhl und Matthias Schäfer. Jörg kam als Erster 
aus dem Wasser und jagte zum Rad, schnappte sich 
dieses im Vorbeigehen und weg war er auch schon. 

Gruppe 3 war wieder recht groß mit den restlichen Männern. Als erster stieg Torben aus 
dem Wasser, gefolgt von Kevin, knapp danach Lars und Ingo sowie der Rest. Ayhan 
fand das Schwimmen wieder außerordentlich gemütlich! Ab ging es zum Fotografieren 
auf die Radstrecke. Da kamen als erstes auch schon Anette und Silke, lächelnd in 
Wechselzone 2 gefahren. Jetzt vermischten sich langsam die männlichen und weibli-
chen Athleten. Matthias fand die Radstrecke so toll, dass er prompt noch einen Kilome-
ter extra gedreht hat. Er nahm es mit Humor. Kommt in Birstein ja öfters vor!  
Der Getränkestand auf der Laufstrecke war ungünstig postiert, so dass einige durstig 
gelaufen sind. Da ich bis zum letzten Radler an der Radstrecke stand, bekam ich die 
Zieleinläufe leider nicht mit. Jedoch sieht man bei den Ergebnissen, dass Torben Winter 
in - toller Sommerstimmung - mit einer grandiosen Zeit von 1:05:45 als Gesamt-Erster 
ins Ziel kam. Natascha hatte ihren ersten Triathlon absolviert und hatte ebenfalls eine 
tolle Zeit mit 1:37:10.Gratulation an alle! Es hat Spaß gemacht so viele Teilnehmer 
unseres Teams anzufeuern und zu begleiten. 

Die Senioren Ü40 bei den Liga Wettkämpfen sind oft in unterschiedlicher Besetzung.  
 
In 3 Liga Wettbewerben in Waldeck, Neuental und Viernheim konnten folgende Trias 
den 14. Gesamtplatz von 20 Teams erreichen: Manfred Morkel, Ralf Reutzel, Jörg 
Gottwals, Oliver Fritzius, Reiner Kubala, Markus Goll, Matthias Zinn und Torsten Klein-
feld. Wegen den vielen Termin Überschneidungen startete immer eine andere Beset-
zung. Seit Gründung der Triathlon Abteilung ist ein ständiger Zuwachs zu verzeichnen. 
 
Manfred Schubert  
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Unsre Dorfolympiade Walli 2012 
Es ist soweit: 2012 und die Kirmes steht vor der Tür, der Sonntag naht und die Erwar-
tungen an das Wetter wurden getrübt, es hatte geregnet. �   
Keine Panik, denn wir waren als Spiele-Team der diesjährigen Dorfolympiade auf fast 
alles gefasst.  
Uns hatten zahlreiche Anmeldungen erreicht und folgende Teams stellten sich der Her-
ausforderung: Die Männers , „Strolche“ das Team , LLT Wallernhausen , SG All 
Stars , Eishockey Club Wallernhausen , Die 7 Muskeltierchen , Die Bundigen  und 
„Die Firefighter der Agrarbar aus dem schönen Lachsgraben in Wallernhausen bei 
der Rambach zum tiefen Hohlkeller“ . Alles war vorbereitet, die Stimmung gut, der 
Platz war bespielbar und wir freuten uns darauf, die Spiele mit den Mannschaften 
durchführen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schiris hatten alle Hände voll zu tun mit Umbau, aufräumen, Zeiten stoppen und 
darauf zu achten, dass alle Regeln eingehalten wurden, hier ein Dankeschön an das 
gesamte Team! 
Zahlreiche Kirmesgäste bestaunten und feuerten die Teams bei den nicht immer so 
einfachen Spielen an.  
Beim Klassiker dem Skilauf auf drei Skiern  hatte natürlich unsere Feuerwehr (Die 
Firefighter der Agrarbar aus dem schönen Lachsgraben in Wallernhausen bei der Ram-
bach zum tiefen Hohlkeller) mit ihrem hautengen Nostalgieoutfit die Nase vorne. 
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Beim Bobby-Car-Rennen  hatten natürlich die kleinsten und jüngsten Mitspieler die 
besten Voraussetzungen und das zahlte sich mit einem klaren Vorsprung gegenüber 
den anderen „großen“ Mitstreitern aus.   
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Kisten Stapeln  entwickelten so manche Spieler bzw. Spielerinnen ausgefallene 
Techniken, hier wurde mit vollem Körpereinsatz gespielt. 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während des Schubkarrenrennens  hatte der ein 
oder andere doch echt Glück im Unglück. Kurz vor 
der letzten Pfütze kam eine Spielerin die aus dem 
Schubkarren fiel doch noch auf dem trockenen 
Rasen zum Liegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung Seite 38  
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Autohaus NIDDA GmbH  „ Starker Volkswagen Service in Nidda “ 
 
Beim Service an den Kundenfahrzeugen lebt man im Autohaus NIDDA  den Echten 
Kundendienst. Neben stets richtig guten Service-Angeboten, auf Wunsch auch sogar 
mit Komplettpreisen, kümmert man sich ganz individuell, wenn gewünscht mit einer 
Tasse Kaffee, um die Kundschaft. Und: auch wenn man einen alten Wagen hat, ist die 
Bedienung "Top", hier gibt es dann sogar noch vergünstigte Preise obenauf. So wird im 
Moment im Autohaus NIDDA für Autos „über 6“ für jeden Kunden ein ganz spezielles 
Angebot erarbeitet. Neben sehr günstigen Arbeitspreisen, sind speziell für diese Fahr-
zeuggruppe, auch die Ersatzteilpreise vergünstigt. Somit ist die Betriebssicherheit der 
Fahrzeuge gegeben, bei günstigen Preisen, betreut vom Fachmann in der Markenwerk-
statt. Auch wieder eben ganz im Sinne des Kunden. 
Apropos Ersatzteile. Das Team im Teilelager kümmert sich auch um die Kunden. 
Neben dem Verkauf von Original Ersatzteilen und speziell ausgebildeten „Volkswagen 
Zubehör Spezialisten“ hat sich das Autohaus NIDDA GmbH weiterhin als Reifenspezia-
list in der Region hervor gearbeitet. Es gibt hier Markenreifen, zum günstigen Preis, vom 
Fachmann in der Markenwerkstatt. Und damit nicht genug, jeder Reifen, der verkauft 
wird, bekommt eine „Reifengarantie“. Hier werden dem Käufer, falls der Reifen in einer 
bestimmten Zeit nach dem Kauf ein Defekt gleich welcher Art auftritt, die Kosten für 
einen Ersatz anteilig erstattet.  
… ganz im Sinne des Kunden. „Der Kunde braucht ein gutes Gefühl wenn er unser 
Haus betritt, während der Betreuung und wenn er unser Haus wieder verlässt“, erklärt 
Inhaber Thomas Neugebauer. 

 
 
Irene 
Kerbs , 
Service  
Assistenz, 
Auftrags- 
vorberei-
tung, 
Info-
Kasse- 
Autover-
mietung 

 
 
 

Burkhardt Schleich  
Verantwortlicher Service Abteilung, 
Service Annahme und Beratung 
 
Reimund Seum , Verantwortlicher 
Teilelager, Ersatzteile und Reifen 
Zubehör, Verkauf und Beratung;  
Daniel Dietz , Ersatzteile und Reifen 
Zubehör, Verkauf und Beratung  

-Anzeige- 



FCW-Kurier Oktober / November 2012 

 38

Dorfolympiade 2012 – Fortsetzung von Seite 36 
 
Im Laufe des Nachmittags wurde auch die ein oder andere Spielausführung rege disku-
tiert, nicht immer waren die Teams und die Schiedsrichter einer Meinung! �  .  
Bei einigen Spielen war der Materialverschleiß durchaus beachtlich, diverse Decken 
und Säcke mussten öfters getauscht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Klassikerspiel dem Sackhüpfen hatten alle Teams viel spaß, am schnellsten war 
der ECW, gefolgt von den Männers. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung Seite 43 
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Geburtstage 
 
im Oktober : 
 

01.10.1992 Dominic Erk 20 

01.10.1998 Annika Clotz 14 

02.10.1955 Klaus Fourier 57 

02.10.1955 Dieter Küfer 57 

02.10.1992 Christoph Okun 20 

02.10.1977 Sven Arnold 35 

02.10.1964 Jürgen Suck 48 

03.10.1964 Markus Goll 48 

04.10.1965 Martin Schad 47 

04.10.1956 Lothar Schelenz 56 

05.10.1996 Maximilian Jungnick 16 

07.10.1993 Kevin Belz 19 

07.10.1993 Max-Florian Repp 19 

11.10.1976 Oliver Ott 36 

12.10.1941 Günter Preusch 71 

16.10.1956 Klaus-Dieter Hofmann 56 

19.10.1951 Henning Holzapfel 61 

19.10.1963 Dieter Jungnick 49 

21.10.1990 Jonas Bach 22 

22.10.1960 Armin Steuernagel 52 

22.10.1994 Dominik Dittelbach 18 

23.10.1965 Stephan Baum 47 

23.10.1949 Manfred Schubert 63 

23.10.1978 Carina Hofmann 34 

25.10.1963 Andreas Luft 49 

25.10.1964 Edwin Bingel 48 

25.10.1972 Torben Stooß 40 

27.10.1986 Patrick Haas 26 

29.10.1964 Egon Stegemann 48 
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Geburtstage im Novemer: 
 

01.11.1969 Hasan Kayatur 43 

03.11.1948 Dietmar Rinker 64 

04.11.1975 Kai Könnecke 37 

04.11.1966 Oliver Fritzius 46 

07.11.1971 Michael Luft 41 

07.11.1974 Marjan Filipovic 38 

11.11.1965 Klaus Obermeier 47 

12.11.1952 Volker Appel 60  

12.11.1994 Manuel Castillejos-Hüttner 18 

13.11.1974 Jochen Eichelmann 38 

13.11.2002 Kevin-Maurice Grimmer 10 

14.11.1943 Eduard Schmidt 69 

15.11.1931 Friedrich Feig 81 

15.11.1966 Armin Schmidt 46 

17.11.1966 Frank Luft 46 

19.11.1975 Steffen Nachtmann 37 

19.11.2001 Marlon Maurice Reiber 11 

20.11.1948 Rainer Wolf 64 

20.11.1986 Kim Oliver Feig 26 

22.11.1965 Burkhard Reck 47 

24.11.1979 Leonardo Castellano 33 

26.11.1977 Benjamin Holzapfel 35 

28.11.1972 Stephanie Luft 40 

30.11.1944 Adolf  Luft IV 68 

30.11.1944 Bernd Barnickel 68 
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Dorfolympiade 2012 – die Medaillenränge 
Nach Beendigung und Auswertung der Spiele folgte die Siegerehrung. Das Orga-Team 
bedankte sich für die faire Spielweise der Mannschaften sowie die tolle Unterstützung 
der Fans. 
 
 
Die ersten drei Plätze 
belegten:  
 
Platz 1 der ECW 
 
 
 
Platz 2 die Feuerwehr               Platz 3 SG Allstars  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Für das schönste und 
originellste Outfit 
wurden die  „ 7 Mus-
keltierchen“  ihr Mot-
to „Eine für ALLE und 
alle VEREINE“ prä-
miert. 
 
 
 
 

Es grüßen Euch 
Stephan, Klaus, 
Günni und Donk 

 
 

P.S.: das beste Outfit wurde durch forsa Gesellschaft für Sozialforschung und sta-
tistische Analysen mbH  , Infratest dimap  und das örtlich unabhängige Wallern-
häuser Dorfkomitee  ermittelt  
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